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Tim Staubli muss
Vaduz verlassen
Buchs BeimFCVaduz läuft die
Kaderplanung für die Saison
2022/23 auf Hochtouren. Ver-
träge werden verlängert – oder
ebenauchnicht,wie imFall von
Mittelfeldspieler Tim Staubli.
Der22-jährigeBuchser stiess im
Januar 2022 leihweise vom FC
St.Gallen 1879 zum FC Vaduz.
WiederChallenge-League-Ver-
treter aus dem Fürstentum
Liechtensteinmitteilt,werdedie
Option einer definitiven Über-
nahme nicht gezogen. Wie die
fussballerische Zukunft Tim
Staublis aussieht, ist bislang
nicht bekannt. (pd)
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Laufbahntage der
Berufsberatungen
in der Region

Buchs/Sargans Vom16. bis am
21.Mai veranstalten die Berufs-
informationszentren (BIZ) an
der Grünaustrasse 24 in Buchs
undBahnhofstrasse5 inSargans
unterschiedliche Veranstaltun-
gen und individuelle Kurzbera-
tungen zur Laufbahnplanung
an. Die Laufbahntage der Be-
rufs- und Laufbahnberatungen
werden im ganzen Kanton
St.Gallen durchgeführt.

Die Fachleute des BIZ Wer-
denberg befassen sich amMitt-
woch, 18.Mai, mit «Berufsab-
schluss für Erwachsene». Er-
örtertwerdendieseFragen:Wie
kann ein ausländisches Diplom
anerkannt werden? Welche
Wege führen zu einem Berufs-
abschluss für Erwachsene? Um
die «Stellensuche – Strategie
zum Erfolg» dreht es sich am
Donnerstag, 19.Mai, in Sargans.
Worauf legen Firmen Wert?
Welche Möglichkeiten gibt es
für Stellensuchende? Immer
wieder erhalten die Fachleute
FragenzumQuereinstieg inden
sozialen Bereich. In Buchs wird
am Freitag, 20.Mai, diese The-
matikbehandelt. Eswirddarauf
eingegangen, wie ein Querein-
stieg insSozialegelingt.Alledie-
se Abendveranstaltungen fin-
den von 18.30 bis zirka 20 Uhr
statt. (pd)

«Wir sind so froh um den Platz»
AmFreitagwurde der langersehnte Anbau der Zentrum-Wiitsicht-Tagesstätte inGrabsmit einer Feier eröffnet.

CorinneHanselmann

Grabs «Träumenkannman im-
mer», schriebMargritRaimann,
Leiterin Zentrum Wiitsicht, im
Tätigkeitsbericht 2018. Vor al-
lemanRegentagenund imWin-
ter seien die Aufenthaltsräume
inderTagesstätte fürMenschen
mitDemenzeng,weil dieGäste
verschiedene Bedürfnisse ha-
ben.«Einigemögenesetwas ru-
higer, andere lieben die Gesell-
schaftwie zumBeispielmitMu-
sik und Tanz. Im schönen alten
HausderTagesstättehat esnoch
einenDachboden,dernicht aus-
gebaut ist. Dieser würde sich
sehr eignen für einengrosszügi-
gen, lichtdurchflutetenTanzbo-
den.» Mit dem Anbau, der für
rund1,5Mio. Franken seit Früh-
ling 2021 anstelle der alten
Scheune entstanden ist und der
am Freitag eröffnet wurde, ist
dieser Traum Wirklichkeit ge-
worden.

Dass sich so viele Leute Zeit
genommenhaben, umdas klei-
neBijouanschauenzukommen,
freue sie sehr, sagteMargritRai-
mann.ZurFeier eingeladenwa-
ren Behördenmitglieder, am
Bau beteiligteHandwerker und
Unternehmen, Gönner, Nach-
barn und die Familie, der das
Haus früher gehörte.

DankAnbaukanndas
Angeboterweitertwerden
Die engen Platzverhältnisse in
der Tagesstätte sind in jüngster
Zeit nochdeutlicher spürbar ge-
worden, alswährendderPande-
mie kleinere Gruppen und Ab-
standnötigwaren. «Wir sind so
froh um den Platz. Wir haben
jetzt sozusagen ein zweites
Haus», sagt Margrit Raimann.
Sie bedankte sich für das grosse
Wohlwollen und die Unterstüt-
zung aller Beteiligten. «Es ist
einfach wunderschön, was wir
hiermachen konnten.»

Dank dem Anbau kann das
ZentrumWiitsicht, das inGrabs
eine Tagesstätte und in Trüb-
bacheinePflegewohngruppe für
MenschenmitDemenzbetreibt
und 54 Mitarbeitende beschäf-

tigt, sein Angebot in Grabs er-
weitern. Neu sind Ferien für
MenschenmitDemenzmöglich
– als Entlastung für die pflegen-
den Angehörigen und mit dem
Ziel, dass Menschen mit De-
menz so lange wie möglich zu
Hause bleiben können.

Etwasgeschaffen,das
einemBedürfnis entspricht
Auch der Grabser Gemeinde-
präsident Niklaus Lippuner
rühmte das Projekt und nannte
dieEröffnungdesAnbauseinen
«grossen Meilenstein». «Das
ZentrumWiitsicht ist einMehr-
wert für Grabs und nicht mehr
wegzudenken. Ichbin tiefbeein-
druckt von der grossen Arbeit,
die hier täglich geleistet wird.»
An Margrit und Herbert Rai-
mann gerichtet sagte er: «Es ist
grossartig zu sehen,was ihrhier
in Grabs erschaffen habt. Dazu

braucht es sehr viel Herzblut,
Einsatz, Überzeugung, aber
auchDurchhaltewillen.»

Zu Gast war auch Regula
Kündig, Geschäftsleiterin von
AlzheimerSt.Gallen/beiderAp-
penzell. In der Schweiz leben
rund 146000 Menschen mit
Demenz, sagte sie.Margrit Rai-
mann habe erkannt, dass es in
derBetreuungdieserMenschen
eineLückegebe.«MitderSchaf-
fungdesZentrumsWiitsichtmit
TagesstätteundBeratunghat sie
etwas Grosses geschaffen, das
einem Bedürfnis entspricht.»
DasZentrumWiitsicht gebeBe-
troffenen eine Struktur, einen
Ort, andemsie verstandenwer-
denund andemsie so sein kön-
nen, wie sie sind.

NachdeneinleitendenWor-
ten wurden die Gäste in Grup-
pen durch die neuenRäumlich-
keiten geführt.

Von rechts: Stiftungsratspräsident der StiftungMarai, Herbert Raimann, ZentrumsleiterinMargrit Raimann,
und Stiftungsratsmitglied Josef Signer. Bilder: Corinne Hanselmann

Der «Tanzboden» im Dachgeschoss des Anbaus. Die Altholz-Balken stammen aus der Scheune, die hier bis 2021 stand.

Die Tagesstätte mit dem neuen Anbau. Bild: Urs Bärlocher

Als Entlastung für die pflegendenAngehörigen erweitert das Zentrum
Wiitsicht das Angebot mit «Ferien für Menschenmit Demenz».

Gäste der Eröffnungsfeier im Garten der Tagesstätte.


